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Mittwoch den 27. Januar. 


ce 


Berlin den 24. Januar, 
jenät haben den bisherigen Landgerichts = Aſſeſſor 
Lipten zum Stadtgerichts⸗Rath in Stettin zu er⸗ 
nennen und den Stadtgerichts⸗Rath v. d. Go Utz 
daſelbſt als Rath an das Landgericht zu Naumburg 
zu verfegen Allergnaͤdigſt geruht. 

Des Königs Majeſtaͤt haben dem bei dem Mini⸗ 
ſterium des Innern und der Polizei angeſtellten Ge⸗ 
beimen Sekretair und Regiſtrater Mudra⸗ ſo wie 
dem Geheimen Kanzlei⸗Jaſpektor Chriſtoffers 
den Charakter als Hofrath zu verleihen und die des⸗ 
fallſigen Patente Allerböchſiſelbſt zu vollziehen geruht. 

Der Juſtiz⸗Kommiſſarlus Oeltze it auf fein An⸗ 
ſuchen von der Praxis als Juſtiz⸗Kommiſſarius bei 
dem Königl. Oder ⸗Landesgerichte zu Magdeburg 
entbunden und in derſelben Eigenſchaft bei dem Kd⸗ 
9 Land⸗ und Stadtgerichte daſelbſt angeſtellt 
worden. 


Der außerordentliche Geſaudte und bevollmäch⸗ 
tigte Minifter Sr. Mojeftät des Königs der Fran⸗ 
zoſen, von Breſſon, iſt nach Paris abgereist. 


A u 


an d. 
Frankreich. 
1 Paris den 16. Jan. Allem Anſchein nach, find 
Pi Zwiſtigkeiten im Kabinette ſchon wieder beige⸗ 
eg Ein hieſiges Abendblatt bemerkt, hierzu: 
„.Es ſollte uns gar nicht wundern, wenn die Mini⸗ 
115 eine Komoͤdſe geſpielt hätten, als ſie die Nach⸗ 
. verbreiten ließen, daß Herr Humann ohne 
orherige Verabredung mit den ubrigen Mlulſtern 


s 1 


Se. Königlihe Ma⸗ 


von einer Konvertlrung der Rente geſprochen habe. 
Geſtern wenigſtens war man allgemein dieſer Meis 
nung; man ſagte, die Miniſter hatten dadurch der 
Verantwortlichkeit für eine Maßregel entgehen wol⸗ 
len, die ſehr viel Unzufriedene machen würde. Wenn 
das Minifterium ganz fo wie jetzt beſtehen bleibt, 
ſo wird es uns ohne Zweifel erlaubt ſeyn, zu glau⸗ 
ben, daß die Entzweiung und die Verſöͤhnung nur 
eine von den Mitgliedern des Kabinettes unter ſich 
verabredete Komoͤdie geweſen it, um die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Kammer auf einen Reductlons⸗Plan 
zu lenken, den alle Miniſter aus zuführen wuͤnſchen, 
wobei ſie aber nicht die Initſative zu en was 


gen. Uebrigens wird man bie wur elle Taktik 
dald kat burchfchauen konnen. Wenn der Zorn 
des Herzogs von Broglie nicht ftelt war, ſo 


muß er die Frage wegen der Reduction der Rente 
zu einer Kabinets-Frage machen und ſich jedem 
Vorſchlage dieſer Art, auch wenn er von einem De⸗ 
pulirten ausgehen ſollte, widerſetzen. Geſchieht 
dies nicht, jo gilt es uns für einen Beweis, daß 
die Kammer und das Land wieder einmal von dem 
Miniſterium zum Beſten gehalten worden find,“ 
Der Pairshof hat geftern das Verhoͤr der April⸗ 
Angeklagten von der Parifer Kategorie und der 
für und wider ſie vorgeladenen * beendigt. 
Heute findet keine Audienz ſtatt. Am Montag (18.) 
555 der General⸗ Prokurator fein Requifitorium 
alten, 
Gleich nach Annahme des Mornayſchen Amende⸗ 
ments zu Gunſten Polens haben die Geſandten der 
drei Norbiſchen Mächte Kouriere an ihre Hofe ger 
fandt. Es war dieſer Tage bei mehreren Min iſtern 
Geſellſchaft; Graf von Pahlen fehlte. 
Nach Briefen aus Algier vom 20, v. Mis. ſollte 


ie Expedition nach Tremezen an demſelben Tage 


aufgebrochen ſeyn. Alle Dampfſchiffe waren bei 
Oran verſammelt. Man befürchtete, daß die widri⸗ 
900 Witterung Schwierigkeiten in den Weg legen 
wuͤrde. 
Der Monitenr glebt folgende Nachrichten aus 
Barcelona: „Die Metzeleien in der Nacht vom 4. 
um 5. waren nur das Vorſpiel zu einer inſurrec⸗ 
12 Bewegung, die die Partei der Descami⸗ 
ſados gegen die Regierung der Königin verſuchen 
wollte. Am Abend des 5. wurde eine Art von Con⸗ 
ſtitutions⸗Stein errichtet und dieſer die ganze Nacht 
hindurch bei Fackelſchein bewacht; am andern Mor⸗ 
gen aber war Alles verſchwunden. Als der Ges 
neral Alvarez ſah, welche Wendung die Unruhen 
nahmen, ergriff er gegen die Aufrährer die ſtreng⸗ 
ſten Maßregeln. Ein einziges Bataillon der Natio⸗ 
nal⸗Garde, das fogenannte Bloufe n= Bataillon, 
hatte an der Bewegung Theil genommen; die ans 
deren gaben im Gegentheil den lebhafteſten Wunſch 
kund, zur Wiederherſtellung der Ordnung und zur 
Beſtrafung dee Anführer beizutragen. Einige der 
Anſtifter der blutigen Auftritte des vorhergehenden 
Tages ergriffen die Flucht; die übrigen aber 
wurden verhaftet und vorläufig an Bord des Eng: 
liſchen Schiffes „Rodney“ gebracht. Eine am 
6. abgehaltene Muſterung gab zu noch energiſcheren 
Zeichen der Anhänglichkeit an die Regierung der Koͤ⸗ 
nigin Anlaß. Das Bloufen » Bataillon hat Befehl 
erhalten, die Stadt zu verlaffen und gegen die Kar⸗ 


liſten zu marſchiren. Dieſe Maßregeln haben die 


Ruhe in Barcelona wieder hergeſtellt. Mina langte 
am 6. Abends in Barcelona an; er hat alle Verfü⸗ 
gungen des Generals Alvarez gebilligt. Am 7ten 
Abends nahm man keine neue Symptome von Un⸗ 
ruhen wahr.“ R 
An der Börfe wollte man über Marſeſlle Berichte 
aus Barcelona bis zum 8. haben, wo die Unruhen 
völlig unterdruͤckt geweſen wären, nachdem die Ma⸗ 
jorität der National⸗Garde ſich der Beſatzung an⸗ 
geſchloſſen. — Gen. Cordova ſteht, Berichten zufolge, 
mit 20,000 Mann noch in Vittoria und der Um⸗ 
egend. Die Hauptmacht der Karliſten unter Eguia 
bält eine Linie beſetzt, die ſich links auf Salvatierra, 
rechts auf Villareal de Alava ſtützt, und deren Cen⸗ 
trum Escortaza, eine Lieue vor Mondragon, iſt. — 
Das in Bordeaux erſcheinende legitimiſtiſche Blatt 
la Guienne erwähnt einer Petition mehrerer De: 
ſerleurs des Engliſchen Hülfs⸗Corps an Don Gar: 
los, worin dieſelben ihm ihre Dienſte unter der Be⸗ 
dingung anbieten, daß er ihnen elnen Offizier ihrer 
Nation zum Anführer gebe. Dor ! 
jetzt, ohne Zweifel auf den Grund diefer Bittſchrift, 
eine beſondere Fremden⸗Legion bilden, deren Mann⸗ 
Schaft dieſelbe Uniform und Waffe behalten ſoll, die 
fie vor ihrer Deſertion bei den Chriſtinos hatte.“ 
Großbritannien. 
London den 15, Januar. Der Franzoͤſiſche 


Don Corlos will ſey 
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Botſchafter und der Geſchaͤftstraͤger der Vereinig⸗ 
ten Staoten hatten während der letzten Tage haͤu⸗ 
fige Konferenzen im Handels» Bhreau und im De⸗ 
partement der auswärtigen Angelegenheiten. Man 
ſcheint hier allgemein der Anſicht zu ſeyn, daß Ge⸗ 
neral Jackſon nach der Rückkehr des Herrn Bar⸗ 
ton zwar eine ſehr unwillige Botſchaft an den Kon⸗ 
greß erlaſſen, daß dieſer letztere aber durchaus kei 
nen Schritt thun werde, bevor er nicht über den 
Eindruck, den die letzte Botſchaft des Praͤſidenten 
1 BER hervorgebracht, Gewißheit erlangt 
abe. 


Der Courier glaubt, daß Sir Charles Pepys 
als Lord Kanzler und Herr Bickerſteth als Ober: 
Aufſeher der Archive am naͤchſten Montag vereidigt 
werden wuͤrden. : 

Der Standard bleibt bei feiner Behauptung, die 
Stunden der gegenwärtigen Minifter feyen gezählt, 
und wenn alle Konfervative im Parlamente zur 
rechten Zeit auf ihrem Platze wären, fo konnten ſie 
feſt darauf rechnen, daß in einem Monat Lord Mels 
bourne nicht mehr Premier⸗Miniſter ſeyn würde, 

In der Grafſchaft Limerick in Irland find neuer⸗ 
dings wieder mehrere Perſonen bei Zehnten⸗Eintrei⸗ 
bungen verwundet worden und eine ums Leben ge⸗ 
kommen. 

Die zahlreichen Subferiptionen zur Unterſtuͤtzung 
der Iilaͤndiſchen Geiſtlichkeit, welche durch Ver⸗ 
weigerung der Zehnten zum Theil in große Duͤrf⸗ 
tigkeit gerathen iſt, haben noch immer gufen Fork⸗ 
gang. Einer Mittheilung des Biſchofs von Ar⸗ 
magh zufolge, hat derſelbe feit dem 2. November 
v. J. ſchon 20,390 Pfund Sterling unter bedürftie 
ge Geiſtliche vertheilt. Die Times enthalten jetzt 
ein Juſerat, das mehr als eine ganze Seite eng ge⸗ 
druckt gefüllt und ein Verzeichniß aller Unterzeich⸗ 
ner zur Unterſtützung dieſer Geiſtlichkeit enthält. 

Herr Jackſon, der Sohn des Praͤſidenten der 
Vereinigten Staaten, befindet ſich jetzt in der Stadt 


Haſtings in England. 0 

Sir John Barrow hat in der geographiſchen Ges 
ſellſchaft angezeigt, daß, laut eingegangenen Nach⸗ 
richten, die ſechs noch vom Eiſe eingeſchloſſen ge⸗ 
weſenen Grönlandsfahrer aus demſelben los ge: 
kommen ſeyeu. 

Die Gaceta meldet, es werde durch die letzten 
Nachrichten aus Peru beſtaͤtigt, daß ein Plan zur 
Errichtung eines Foͤderatio⸗Staates unter der Prä⸗ 
ſidentſchaft des General Santa⸗Cruz, beſtehend aus 
Bolivien (Ober⸗Peru) und zwei Staaten, in welche 
Nieder- Peru eingetheilt werden ſollte, im Werke 
5 i 


Ein Sohn des berühmten Braminen Rammohun 
Roy, früher Beamter im Oſtindiſchen Bureau, iſt 
zu einem 4 1 77 Amt in Oſtindien befördert 
worden; es iſt dies das erſte Mal, daß einem Hindu 
eine ſolche Auszeichnung zu Theil wird. 

Nach Briefen aus Athen vom 11. Dec, ſoll der 


* 


König von Bayern in Griechenland eine 9 
Veränderung in den Ministerien, Geſaadtſchaſten 
und Militair⸗Kommando's vornehmen wollen. Im 
Piräus lagen drei Brittiſche Kriegsſchiffe, zwei 
Seſterreichſſche, vier Ruſſiſche und ein Franzoͤſi⸗ 
ſches; zwei Brittiſche wurden noch erwartet. 

Von der Fortdauer des Sklavenhandels zeugt, 
unter Anderem, ein auf Lloyds angeſchlagenes 
Schreiben aus Clarence auf Fernando Po vom 
29. Aug., worin es heißt: „Die Koͤnigliche Brigg 
„Charybdis“ kam hier am 27. an, und ich vers 
nehme von dem Commandeur, daß er auf der 
Fahrt vom Cap bis hierher mehr ale 30 Sklaven⸗ 
haͤndler⸗Schiffen, beſtimmt nach verſchiedenen Theis 
len der Küste, begegnet war.“ Ferner wird von 
beſagter Inſel vom 10. Nov. gemeldet: „Am 4. 
Sept. kam hier die Königliche Brigg „Buzzard⸗ on 
und ſetzte die Mannſchaft eines Spaniſchen Skla⸗ 
ven: Schiffes aus, das fie einige Tage zuvor mit 
470 Negern am Bord weggenommen hatte; am 
19. Oktober der „Britomart“ mit einem Schooner 
mit 250 Negern, den er nach dreitaͤgigem Jagen 
genommen.“ S 

Die hieſige 9 0 
ladolid vom 25. v. M. datirkes, von dem Genera 
Manſo an den Kriegs⸗Miniſter eingeſandtes Bülle⸗ 
tin, wotin gemeldet wird, daß die vom Baron von 
Santa Maria befehligte e al Brigade am 
19. in Ciudad Rodrigo eingeruͤckt ſey, wo ſie mit 
dem herzlichſten Willkommen empfangen worden, 
und daß fie am 21. ihren Marſch nach San Mar⸗ 
tin del Rio fortgeſetzt habe. Die Truppen werden 
wegen ihrer treffüchen Disciplin belobt. 

Folgendes iſt die von dem Karliſten-Chef Mon⸗ 
tenegro an den Kommandanten des Forts von 
Guetaria erlaffene Aufforderung zur Uebergabe 
deſſelben: „Die bereits ftattgehabten Angriffe und 
die Ohnmacht des Generals Cordova, die es ihm 
unmoͤglich macht, die Aufhebung der Belagerung 
zu erzwingen, ſollten Sie überzeugt haben, daß je⸗ 
der fernere Widerſtand unnütz iſt. Ehe ich indeß zu 
den mir zu Gebote ſtehenden Mitteln ſchreite, bin 
ich bereit, eine für Sie ehrenvolle Capitulation abs 
zuſchließen. Wenn Sie daher dieſem Kampfe ein 
Ende zu machen wuͤnſchen, fo erſuche ich Sie, mir 
binnen 2 Stunden Ihre Bedingungen zu uberſen⸗ 
den. Die Garniſon und die Urbanos bleiben na⸗ 
ae a den von beiden Regierungen fefige: 

aran i . 

bi een, kriegsgefangen Im Lager 
˖ Der Artillerie-General Montenegro.“ 

1 erauf erwiederte der Gouverneur von Gueta⸗ 
* „Um zehn Uhr Morgens habe ich die Mitthei⸗ 
u empfangen, worin Sie mir vorſchlagen, das 
Sit zu übergeben. Es fehlt mir noch nicht an 
Pie (ermitteln, und da ich unter dem kommandiren⸗ 
eneral ſtehe, ſo bin ich entſchloſſen, mich zu 


pan ien. 
f⸗Zeitung enthält ein aus Vals 


12 a 


e ſo lange mir noch ein einziger Soldat 
bleibt. Dieſe Feſtung wird ſich weder ergeben noch 
parlamentiren. Fork St. Antonio de Guetaria. 

12 Juan Otalora.“ 
Deut ſchlan d. a 
Frankfurt a. M. den 12. Jan. (Hamb. Corr.) 

In der heutigen außerordentlichen Sitzung unſerer 
geſetzgebenden Verſammlung hat dieſelde, nach 
mehrtägiger geheimer Berathung, dem am 2. d. 
dieſſeits mit den, den Deutſchen Zoll⸗Verein bilden⸗ 
den Staaten zu Berlin abgeſchloſſenen und unter⸗ 
zeichneten Handels- und Zoll ⸗ Vertrag mit einer 
Majorität von etlichen und ſiebenzig Stimmen die 
Ratification ertheilt. Herr Rathsſchreiber, Dr. 
Reuß, iſt vorgeſtern von Berlin hier eingetroffen, 
Unſere Bevollmächtigten treffen erſt übermorgen 
hier ein. Nach zuverlaͤſſigen Nachrichten aus Lon⸗ 
don iſt die Miſſion des Herrn Senators Narnier, 
in Betreff der Auflöfung des mit England ſeit 1832 
en Handels » Vertrags, vollkommen er⸗ 
reicht. b 
Hamburg den 18. Jan. Den neueſten Nach⸗ 
richten aus St. Petersburg zufolge, hatte dort die 
firenge Kälte faſt 14 Tage angehalten. Erſt war 
es eine jaͤh eintretende Kälte, die binnen 24 Stun⸗ 


den oder vielmehr binnen 12 Stunden von 16 bis 


31 Grad ſtieg und ſich dann mehrere Tage auf 27 

bis 30 Grad hielt; dann trat mit immer noch aͤr⸗ 

gerer Kälte heftiger Wind, ja Sturm ein, der abs 
wechſelnd über 8 Tage anhielt und das Auskuͤlten 

der Zimmer vollendete. Am 27. December (8. Jan.) 

trat Thauwetter ein. Während der heftigen Kälte, 

die mehreren Menſchen das Leben koſtete, war eine 

kleine Feuersbruaſt in einem der aͤrmern Stadttheile. 
Im botaniſchen Garten wurden 31 Grad Kälte ber 

obachtet, an dem Tage, wo die Akademie in ihrer 

Zeitung nur 23 Grad anzeigte. In Moskau iſt die 

Kälte wenigſtens eben ſo anhaltend, aber viel inten⸗ 

ſiver geweſen; offiziell wurden 35 Grad, der Volks⸗ 
ſage nach 38 Grad angezeigt; in Archangel wurden 
40 Grad beobachtet, indeß kann man ſich auf ſol⸗ 
che Angaben nicht verloſſen, wenn nicht vortreffli⸗ 
che Spiritus⸗Thermometer vorhanden ſind. 


a Vermiſchte Nachrichten. 

Die Königl. Regierung zu Breslau hat ſich 
veranlaßt gefunden, da die, in den Farben ⸗Fabri⸗ 
ken gefertigten und überall verkäuflichen, Tuſch⸗ 
und Farbe nkaͤſtchen in den grünen und weis 
pen Täfelchen auch giftige, mit arſenikſaue⸗ 
rem Kupfer und mit Blei verſetzte Farben ent⸗ 
halten, welche, wenn bei ihrem Gebrauch die Pins 
ſel in den Mund genommen werden, der Geſund⸗ 
heit ſehr nachtheilig werden konnen, bereits am 8. 
Okt. 1831 durch eine Bekanntmachung die Eltern 

auf die Gefahr aufmerkſam zu machen, welche dar 
aus entſtehen kann, wenn fie mit ſolchen ſchädli⸗ 
chen Farben gefüllte Kaͤſtchen in die Hände der Kine 


* 


dern Rinder geben „und biefeiben dabel ohne Auf⸗ 
At laſſen. Den e Behörden wurde 
erfäufern zur Pflicht 


zugleich ‚anfostragen es den 
zu machen, die Käufer von der zu m Theil gifti⸗ 
a, „ der Jarbetäfelchen in Kenntuiß 
In den Schul ⸗ Unftalten der Frankeſchen Stif⸗ 
tungen zu Halle befinden ſich jetzt 91 Schüler auf 
dem Pädagogium, 293 Schüler in der lateiniſchen 
Schule, 87 Schüler in der hoͤheren Realſchule, 536 
Schüler in der Knaben⸗Vuͤrgerſchule, 346 Maͤd⸗ 


chen in der Toͤchterſchule, 98 Mädchen in der hö⸗ 


heren Tochterſchule und 350 Knaben und eben ſo 


viele Mädchen in der Freiſchule. 10 
München den 14. Jan. Bei dem milden Wet⸗ 
ter bietet die gegenwärtige Meſſe einen angenehmen 
Spaziergang dar, der von der eleganten und nicht⸗ 
eleganten Welt häufig befucht wird. Die Erpofi: 
tion der Waaren der 6- und 12 Kr. Boutiken präs 
ſentirt viel Mannichfaltiges; die jüdiſchen Verkaͤu⸗ 
er aus Poſen und Liſſa zeigen uns den hoͤch⸗ 
en Maßſtab der Wohlfeilbeit, und ein Wurſthänd⸗ 
er aus Gotha beweiſt, wie viel die Gothaiſchen 
Metzger den Braun ſchweigern und Gdttiagern in der 
Bereitung der Cervelat- und Trüffelwürſte abge⸗ 


lernt haben. 


ta dt Theater. 
Donnerſtag den 28. Januar: Der Freund in 
der Noth, oder: So bittet man Gevat⸗ 
tern; Luſtſpiel in 1 Akt von Adolph Baͤuerle. 
Hierauf: Große athletiſchehuroniſch⸗ 
olympiſche Akademie des Herrn Carl 
Rap po. : 
Befanutmahßung. ; 
Zur öffentliben Verpachtung des aus circa 80 
Schock beſtebenden alten Lagerſtrohes aus dem Ka⸗ 
ſernement Fort Winiary bei Poſen für's Jahr 
1836 iſt ein Termin auf | 
den ııten Februar c. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr 
im Bureau der unterzeichneten Verwaltung ange⸗ 


ſetzt. a 
Pachtluſtige werben daſelbſt zur Abgabe ihrer 
Meiſtgebote hiermit eingeladen, und können die 
des fallſigen Bedingungen bei der Verwaltung taͤg⸗ 
lich eingeſehen werden. 
Poſen den 25. Jauuar 1836. 
Kduigl. Garniſon z Verwaltung, 
Die zum en der hieſigen Stadtarmen veran⸗ 
ſtaltete Lotterie, wird Sonnabend den 30. Januar 
e, Abends 7 Uhr ſtattfinden. Indem wir hiervon 
den geehrten Mitgliedern unſers Vereins ganz er⸗ 
gebenſt Kenntniß geben, bitten wir zugleich, die 
der Lotterie beſtimmten Handarbeiten gefalligſt 
is zum 28. d. Mis. an die unterzeichnete Direc⸗ 
tion abliefern zu wollen. 
Poſen den 24. Januar 1836. 
Die Caſino- Direktion. 
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er Wekanntmachun g. f 
Die zu Kliny⸗Hauland sub No, 70. belege⸗ 
105 mir eigenthümlich gebdrige Ackerwirthſchaft, 
in ich willens, aus freier Hand für gleich baare 
Bezahlung zu verkaufen, oder auf 3 hintereinander 
* Sabre su derpachten. 
Kauf⸗ oder Pachtluſtige haben ſich zu melden bei 
dem Amtmann Thefs in Garby bei Schroda. 
Den 14. Jauvar 1836. 
Zur geralligen Keantalzuahme [ür Dies 
ſige und auswärtige Güter⸗Verſender. 
Das von mir ſeit mehreren Jahren etablirte 
Commiſſions⸗ und Speditions- Geſchäft 
ur Beförderung von Gütern aller Art nach Ber⸗ 
in, deſſen Umgegend und den Rhein- Provinzen, 
55 ich auch zur Befoͤrderung nach und von 
redlau und ganz Schleſlen erweitert, wos 
hin an jedem Montag Fuhrwerk abgebt, und wobei 
ich, wie bisher, die prompteſte und billigfte Bedie⸗ 
nung ver ſichere. 
Talk. Fabian, Waſſerſtraße No. 128. 
Den Herren Abonnenten zu dem von uur am 
often d. M. im Saale des Hotel de Saxe veran- 
alteten Kinder⸗Balle beehre ich mich, anzuzeigen, 
daß derſelbe an dieſem Tage gewiß ſtatt finden 
wird. Da der Beauftragte die Subſeriptions⸗Liſte 
fo mancher Familie vielleicht nicht hat präfeutiren 
konnen, ſo bitte ich diejenigen Familien, die noch 
wünſchen, an der Subfeription Theil zu vebmen, 
ſich bei mir eine Einlaßkarte zu dieſem Balle gefäls 
liaſt abholen zu ſaſſen. Freundt. 
Im Haufe Breslauer⸗Straße Nro. 250. find zu 
Oſtern, im zweiten Stock, zwei geräumige Stuben, 
desgleichen im Hiatergebaͤude drei Stuben zwei 
Alkoven, nebſt noͤthigem Zubehör, zu vermiethen. 
Eine ſülberne Dofe mit den Namen F. und I.. 
Gröben, iſt abhanden gekommen. Wer fie Wil⸗ 
belms⸗ Straße Nro. 179. beim Medizinal⸗ Rath 
Coben abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 


Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
den 25. Januar 1836. 


Getreidegattungen. . 56 
(Der Scheffel Preuß.) . ) 
he EA LE, 
Mein. «oo 761586 
Roggen. . en. — 25 6 — 26 6 
erſte * * + „ ap 23.— 244— 
Hafer rare 15 ET 
Buchweizen 4 . 
rbſen — * 2 * A 3.— 1 4 
Kartoffeln 1266 —| 13] 6 
Heu 1 Etr. tiolt Prß. —; 23 —] —t 25.— 
Stroh 1 Schock, a 
1200 KH Preuß. 4 —— 4 5/— 
Butter 1 Faß oder | 
8 tl Preuß. 1 20— [1 25 


